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5t. (BûOcu àtpette 3etlage 311 Ztr. 52 5er .Scfytpeiser ^rcmen^etîunç). 24. December 1905

Bbug» imni Hüdicrmarfti.
?te ^wdierRrflnftÇetf peiCßar. ®in neueg gteiloerfahren.

93on dr. fRegmann. 93erlag oon ©bmunb demrne,
Seipjig (1.50).

diefe böfe Kranfheü ift gar nicht feiten, unb e§

untetliegt ihr jährlich eine gro&e Sln^aht Ceibenber.
lieber ben Urfprung De§ 3ucfer§ 'm Sorti 'ft ftd) bie
9Biffenfd)aft nod) nict)t tlar, jumal e§ fret) ^erauSgeftetlt
pat, ba| ber 3ucter nid)t erft in ben Slieren gebilbet,
fonbern bireft au§ bem93lutein biefelben au§gefd)ieben
wirb. daraus gebt pernor, ba| ba§ 93lut felbft in
feiner Silbung unb SUÎiidjung ertranït fein mufi. §ier»
auf baut 53erfaffer feine 93ei)anblung, uitb ba ifjm oiele
©rfolge jur «Seite flehen, fo bürften bie in bemSäudje
niebergelegten ©rfaljrungen jum SRuhen ber Seibenben
alêbalb oeraUgemeinert roerben. die Settüre beS

33üd)lein§ fei be§h«üb empfohlen,
tffiemie in -&üdje unb $aus. 93on ifJrofeffor 91 bei.

(„9lu§ SRatur unb ©eifteêroelt." «Sammlung roiffen=
fchaftlid) gemeinoerftänblid)er darfteHungen au§
allen ®ebieten be§ SEBiffenS. 76. 33änbd)en.) SSerlag
oon 93. ©. deubner in Seipjig [VI u 162 ©.] 8.
ißreiS geb- 1 9Rf-, gefd)inactooll geb. 2Rf 1.25.

©ine rationelle 9lu§roal)l unb Zubereitung ber
täglichen fRahrung roirb als immer wichtiger für ba§
Sffiobl be§ ©injelneit roie für unfer ganje§ 93oIf§leben
ertannt. So barf ba§ oorliegenbe 93änbcben befonberi
begrübt roerben, ba§ bie ©runblagett einer fotdjen
äroeefmäbigen ©rnäbrung oerfteben lebrt. @§ bejroectt,
namentlid) ben damen ©elegenbeit ju bieten, bie in
Stüdje unb §au§ tägtid) ftd) oolljiebenben cbemifd)en
unb pbgfitalifcben ißrojeffe richtig beobachten unb nuh=
bringenb oerroerten gu lernen.

ÄunßptTege in Äaus unb Heimat. 93on SR. 93ürtner.
(„9lu§ Ülatnr unb ®eifte§melt." Sammlung roiffen»

fdiaftlich « gemeinoerftänblicfjer darfteHungen au§
allen ©eMeten be§ Sffiiffen«. 77. 93änbdjen.) 93erlag
oon 93. ®. deubner in Seippg. [VI u. 132 ©.] 8.
®eb. 1 2Rt., gefdjmacfooH geb. 3Rt. 1.25.

diefeê 93ücf)lein ift ein ganj oortefflidjer [Ratgeber
in allen äfihetifchen fragen bc§ täglichen Sebenë.

da§ fdjroierige unb wichtige Sßroblem ber 93e»

oölferungSfrage im fpejieUeit ôinblicf auf bie fjrauen
erörtert ein feljr lefenëroerter

~ 9lrtitel oon Henriette
ftürtb, welcher foeben im SRooemberheft be§ „bleuen
3trauente8en" erfdjienen ift. ©in groeiter 9lrtitel beban=
belt bie bamit in engem Sufammenbang ftebenbe forage
bejüglid) ©trafbart.it ber 93ernicbtung be§ teimenben
Sebent. da§ febr reichhaltige £>eft enthält auperbem
eine 93efpred)ung oon [Rofa SIRagreber'S „3ur Sîritit
ber aöeiblidjfeit", ein ungemein intereffanteê 93rud)=
ftücf au§ bem in 9lmerita erf^ienenen 33ud)e „The
Woman who toils" unb einen, girr -geplanten [Reform
be§ $inbling§roefen§ in SRieberöfterreid) Stellung
nebmenben 9trtitel oon dr. ©uftao ©d)eu. — da8
93eiblatt „die ©taatSb earn tin" fdjilbert in einem
9lrtifel „SRachtlänge oom ©ommer" bie ungiinftige
Sage ber tßoftmanipulatinnen in dirol roäbrenb ber
SReifefaifon, in bem 9lrtitel „9lu§ ber Stelegraphero
jentrale" oerfd)iebene bort ^errfdjenbc 3Ri|ftänbe,
unb berichtet über bie 9lubienjen ber deputierten ber
93eamtinnen=Seftion beim §anbel§minifter nnb £>ofî
rat SBagner. — „9teue§ ffrauenleben" ift für 4 St.

jährlich in ber 9lbminiftration, XVIII i @en§gaffe 6

unb in allen 93uchbonblungen ju abonnieren, tpretë be3
©injelbefteS 40 b-

Sibweijer SRärdjen, für bie Sugenb ergä£)It oon S e o

aRelit). 127 Seiten 8°, mit 3 farbigen 93oDbitbern
unb 10 QRuftrationen im 3)ept. ©legant gebunben.
93rei§ 3 gr. 3ürich 1935, 93eilag : 9lrt. Qnftitut
Orell fÇûèli.

3n fjorm einer SRabmenerjäblung „®a§ 3auber=
fd)lo| am SSetterborn" bringt ber in ber 9Rärd)en=
literatur wohlberoanberte 93erfaffer eine ®abe für bie
beranroachfenbe Qugenb, bie b0^ willfommen fein
bürfte.
^jert ooit 31 ig u rac ober $er p£)iIofopt)tf ci)e

ÜRarguil. iRoman oon9lnbré Sichtenberger.
9lu§ bem granjöftfdjen überfebt unb eingeleitet oon
fjriebr. oon Dppelm99ronifowi«ti. ©eb- 9Rt. 3.50,
gebunben SDlf. 4.50 (Stuttgart, deutfdje 9Serlags=
9lnftalt.)

der hochbegabte 93erfaffer, al§ dichter in deutfd)»
lanb fdjon burd) fein überaus HebenSwürbigeS 93ud)
oom „tleinen droit" belannt, ergäbt! in bem oorlie=
genben iRoman ba§ in f.ltfamen Sprüngen unb ©e.
genfä^en oerlaufenbe9lbenbteurerleben eineê frangbfifcEjen
sJto!otoebelmann8, in beffen ißeriönlichteit unb ©d)icf=
falen ftd) ba§ 3eitalter bes ancien régime mit feinem
ganjen äu|ereit ©lanj, feiner fiöblicben ©truppellofigs
teit unb moralifdjen 3erfahrenf)eit auf's lebenbigfte
fpiegelt. durd) eigenes 93erfd)ulben auâ bem arifto=

1

tratifeben ©enu|leben in feiner £>einiat berau§geriffen,
begibt ftch^ierr oonüRigurac roie fein biftorifdjer 3ei'5
genoffe ©afanooa auf eine oom 3ufaû geleitete 2Selt.
roanberfdjaft, bie ihn in bie oerfd)tebenften europäifcheu
Sänber führt unb ihn bie merfroürbigften Slbenteuer
erleben lä|t. Slad) 3«ranfreid) üurüctgefebrt, wirft er
fid) nad) berSRobe ber3eit ber sf3t)ilofopbie unb dicpt=
fünft in bie Slrme, roirb aber fdjliefjltcb be§ SebenS in
ber gioiliflerten SEBelt fntt nnb fa|t ben ©ntfchlufi, unter
ben afrifanifdjeu ©üben ein neues Seben gu beginnen,
©r fet(t biefeit @ntfd)lu6 in bie dbot um, roirb aber
oon feinen QUufionen balb geheilt unb fef)rt abermals
nach 3rant'::e'ch surüd, too er roührenb ber injroifdjeu
aufgebrochenen Sleoolution in ber 93erteibigung bei
Stönigtumf feinen SRärtprertob finbet.

§! Zürich I
Unser gewohnter

Weihnachts - Ausverkauf
begann Montag den 20. November und dauert bis 20. Dezember 1905

und umfasst alle ausrangierten Restbestände in

ffoll-Teppichen... Linoleui
sowie

eines grossen

Postens Orient-Teppichen
Enorme Preisreduktion "^6

auf allen Waren, die zum Ausverkaufe ausgeschieden wurden.

Teppichhaus £fteyer-ü)ftüller $ Co,,
6 Stampfenbachstrasse 7m/ L Stampfenbachstrasse 6

gegenüber dem Hotel Central. Uf 4t/l gegenüber dem Hotel Central.

I Zürich

[4010 *coc

A.-G.

0. Walter-Obrecht s

Ziehung Arth nächsthin.

Lose
vom Arthner Theater, wie auch
von den beiden Kirchen Ennet-
111 oom und Menningen und vom
Dainpfboot Aegeri versendet

,à 1 Fr. und Ziehungslisten à 20 Cts.
das Hauptloseversand - Depot Frau
Hailer, Zug. Haupttreffer 10,000 bis
25,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,
auch wenn von allen Sorten. [3957

IHfc JFteese's
IBackpulver
rf.F.uchwi.SsBelhoptBieXworic.otc.

anerkannt vorzilgl. Ersatz für Hefe. 2)
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen. S
Fobrikniederiage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

der Beste Norn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. [3852

CHOCOLAT
AUTO-NOISETTE

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

tiegründet 1859. 13892

Bri
Tranen- und deschleehts-

Kratthheiten
[3936

Qebärmutterleidett
?enodettstöruiigen etc.
wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhausen.
Strengste Diskretion.

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur Dainen-
sehusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Metbode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiteriunen
ausgebildet.

Gesündester, unübertroffener

^>t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24- Dezember

Neues vom Büchermarkt.
Die Zuckerkrankheit heilbar. Ein neues Heilverfahren.

Von Dr. Reymann. Verlag von Edmund Demme,
Leipzig «1,50).

Diese böse Krankheit ist gar nicht selten, und es

unteiliegt ihr jährlich eine große Anzahl Leidender.
Ueber den Ursprung des Zuckers im Harn ist sich die
Wissenschaft noch nicht klar, zumal es sich herausgestellt
hat, daß der Zucker nicht erst in den Nieren gebildet,
sondern direkt aus dem Blute in dieselben ausgeschieden
wird. Daraus geht hervor, daß das Blut selbst in
seiner Bildung und Mischung erkrankt sein muß. Hierauf

baut Verfasser seine Behandlung, und da ihm viele
Erfolge zur Seite stehen, so dürften die in dem Buche
niedergelegten Erfahrungen zum Nutzen der Leidenden
alsbald verallgemeinert werden. Die Lektüre des

Büchleins sei deshalb empfohlen,
<5kcmie in Lüche und Laus. Von Professor Abel.

<„Aus Nalur und Geisteswelt." Sammlung
wissenschaftlich - gemeinverständlicher Darstellungen aus
allen Gebieten des Wissens. 76. Bändchen.) Verlag
von B. G. Teubner in Leipzig fVI u 162 S.s 8,

Preis geh. 1 Mk., geschmackvoll geb. Mk 1,25.
Eine rationelle Auswahl und Zubereitung der

täglichen Nahrung wird als immer wichtiger für das
Wohl des Einzelnen wie für unser ganzes Volksleben
erkannt. So darf das vorliegende Bändchen besonders
begrüßt werden, das die Grundlagen einer solchen
zweckmäßige» Ernährung verstehen lehrt. Es bezweckt,
namentlich den Damen Gelegenheit zu bieten, die in
Küche und Haus täglich sich vollziehenden chemischen
und physikalischen Prozesse richtig beobachten und
nutzbringend verweilen zu lernen.
Lunstpssege in Kaus und Keimst. Von R, Bürkner.

(„Ans Natur und Geistesmelr," Sammlung wissen¬

schaftlich - gemeinverständlicher Darstellungen aus
allen Gerieten des Wissens. 77. Bändchen.) Verlag
von B. G. Teubner in Leipzig, sVI u. 132 S s 8.
Geh. 1 Mk., geschmackvoll geb. Mk. 1.25,

Dieses Büchlein ist ein ganz vortefflicher Ratgeber
in allen ästhetischen Fragen des täglichen Lebens.

Das schwierige und wichtige Problem der
Bevölkerungsfrage im speziellen Hinblick auf die Frauen
erörtert ein sehr lesenswerter Artikel von Henriette
Fürlh, welcher soeben im Novemberheft des „Meuen
Arauenkevcn" erschienen ist. Ein zweiter Artikel behandelt

die damit in engem Zusammenhang stehende Frage
bezüglich Strasbark.it der Vernichtung des keimenden
Lebens. Das sehr reichhaltige Heft enthält außerdem
eine Besprechung von Rosa Mayreder's „Zur Kritik
der Weiblichkeil", ein ungemein interessantes Bruchstück

aus dem in Amerika erschienenen Buche „ffbs
IVoman rvbo toils" und einen, zur -geplanten Reform
des Findlingswesens in Niederösterreich Stellung
nehmenden Artikel von Dr. Gustav Scheu. -- Das
Beiblatt „Die Staatsbeamtin" schildert in einem
Artikel „Nachklänge vom Sommer" die ungünstige
Lage der Postmanipulatinnen in Tirol während der
Reisesaison, in dem Artikel „Aus der Telegraphenzentrale"

verschiedene dort herrschende Mißstände,
und berichtet über die Audienzen der Deputierten der
Beamtinnen-Sektion beim Handelsminister und Hofrat

Wagner. — „Neues Frauenleben" ist für 4 K.
jährlich in der Administration, XVIII, Gentzgasse 6

und in allen Buchhandlungen zu abonnieren. Preis des
Einzelhefles 40 h.

Schweizer Märchen, für die Jugend erzählt von L e o

M e litz. 127 Seiten 3°, mit 3 farbigen Vollbildern
und 10 Illustrationen im Text. Elegant gebunden.
Preis 3 Fr. Zürich 1905, Verlag : Art. Institut
Orell Füßli.

In Form einer Rahmenerzählung „Das Zauberschloß

am Wetterhorn" bringt der in der Märchenliteratur

wohlbewanderte Verfasser eine Gabe für die
heranwachsende Jugend, die hoch willkommen sein
dürste.

Kerr von Migurac oder Der philosophische
Mar guis. Roman von André Lichtenberge r.
Aus dem Französischen übersetzt und eingeleitet von
Friedr. von Oppeln-Bronikowiski. Geh. Mk. 3.50,
gebunden Mk. 4.50 (Stuttgart, Deutsche Verlage-
Anstalt.)

Der hochbegabte Verfasser, als Dichter in Deutschland

schon durch sein überaus liebenswürdiges Buch
vom „kleinen Trott" bekannt, erzählt in dem
vorliegenden Roman das in seltsamen Sprüngen und
Gegensätzen verlaufende Abendtcurerleben eines französischen
Rokokoedelmanns, in dessen Persönlichkeit und Schicksalen

sich das Zeitalter des anoisn realms mit seinen,
ganzen äußeren Glanz, seiner flöhlichen Skruppellostg-
keit und moralischen Zerfahrenheit auf's lebendigste
spiegelt. Durch eigenes Verschulden aus dem aristo-

^

kratischen Genußleben in seiner Heimat herausgerissen,
begibt sich Herr von Migurac wie sein historischer Zeii-
genosse Casanova auf eine vom Zufall geleitete
Weltwanderschaft, die ihn in die verschiedensten europäischen
Länder führt und ihn die merkwürdigsten Abenteuer
erleben läßt. Nach Frankreich zurückgekehrt, wirft er
sich nach der Mode der Zeit der Philosophie und Dichtkunst

in die Arme, wird aber schließlich des Lebens in
der zivilisierten Welt satt und faßt den Entschluß, unter
den afrikanischen Wilden ein neues Leben zu beginnen.
Er setzt diesen Entschluß in die That um, wird aber
von seinen Illusionen bald geheilt und kehrt abermals
nach Frankreich zurück, wo er während der inzwischen
ausgebrochenen Revolution in der Verteidigung des
Königtums seinen Märtyrertod findet.

A! Türick H

V?°sàs.s1iìs - àsvsi'lLs.uk
bsysrrrt Monisy âsr» 2(1. Noverribsr ur»â àusrt bis 20. IZsssmbsi' 1905

und uuàsst aile àUkìl'tliiAiei'tLN lìestbestàildg in

MI-lWààlMà
sovie

eines grossen

Postens vràt-lWà
Äiik allsn 'Ws.rsn, âis xurr, Li,n,SssSLlltiisZsn i-vurcisri.

Aee/öttÄöei' ckem //à/ Ce/à'«/. ê e/ee/einä?' àm //à/

,> Türick

s4010

^.-6.

O. VV^l.i'^fî L>kl?nLtli' ^

TisbunA árchb rtàobstzbiii.

vom ìltiinvl rvis auek
von den beiden lüirelivi» Hnn«t
!»«<»»> und und vom
IZ»inpLI»«at versendet

,à 1 Dr. und ^isbunAsIistsn à 20 Dts.
das Dauptlossvsrsand - Depot Drau
üsllen, ?ug. Haupttreffer 10,000 bis
25 000 Dr /Xuk 10 ein Knstisios,
aueb wenn von allen Sorten. >3957

VZà ^îssss'sIss.oliz? u^VSF»
rk.kàos,0»xsUioxf,pzâvsr!l,à

anerkannt vor-UIt. ärsakr //s/s. Li
m lZeox«»-, lZààss- e. 8pez«ee>t»>iànxe>i. I
DdàleSsrlsxe de! llztl s. Sàlllt, Ilirltll.

der Veste tlorn-7risierkamm

Usbersll srkâltl'ick. 13852

àlM-WM'M

knàiiàtitut s Kaiàl88cdà
LtlOZ-IìOliZSSÂii. OrsssiSD d. UsiisriàrA.

R85V. >3892

?rs«en-»»â Keseklà-
Xràlià «

(ìekârmutterìeiâen
?erioâenstôrungen ete.
rvends man sieb vertrauensvoll an das

posîlsvk 40, Nkslisnksusen.
8ti-sng8tö llislti-ötion.

Samensàsterei.
Ois ältvstv. und dssts

kilr 8ämtlieke Artikel Oainvri-
i8t doiiu und 6ri1li(j6i'

âvr ktsddvâs s3809

Svknnsningsi- in konseksvIZ.
?rdi3lisîvli 8i-»ìi3 iilicl kraiiko.

^3 ^ursìvilivriuiivii au8-
Sspìiilcivì.

Kesünüester, unübertroffener
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5&frtke«pferhe.
Qu allen .goneit roerben fie geritten, §od) unb SRiebrig wetteifern in itjrer

pflege, uttb fie laffen fid) in iljrer Sftanigfaltigfeit nid)t non ferne auf)äl)len —
bie heben ©tecfenpferbe. föinter if>nen ftebt bie alte 3öei§f)eit, ba() bem einen bie
9tac^tigall bebeutet, was für ben anbern bie ®ule ift. llnb aud) ber Umftanb fpiett
eine geroidjtige Dîolle, bafî ber SJtenfd) eine anregenbe 2lbit>ed)§lung baben mup,
loentt er triebt in mübe ®infeitig!eit oerfallen foil. Sur), ein ptjtlofopt) tonnte
gan) leid)t bie pfpd)ologifd)e Sîotroenbigîeit ber Stectenpferbe fyaarftein beioeifen.
3tber ba§ ift gar nidjt erft nötig, ©ie fiitb ba, unb toa§ bie £iauptfad)e ift, fie
machen in ber Siegel ein gan) barnilofeS unb liebeneroürbigeg ®efid)t. 9Benn bie
erfepnte SJtufieftunbe fomtnt, öa gudt fold) ©ted'enpferbdjen and) fd)on feinem
Steiter oergniigt in§ ©efidjt. ®er nüchterne ©djreibftubenmenfd) miro bann plötp
lid) ein ibealer SJÎitfifet, ber tieffinnige ©elefjrte ein emfiger §ol)I)acfer, Per oieh
geplagte Setjrer ein oerftänbiger ^mter, Oer roürbige paftor ein ©pe,)ialift für feine
Slepfelforten. Unb roer nennt bie oielen ©ammler! fStün,)en, SSriefmarten, ©d)metter=
tinge, Safer, Slltertümer, ©üdjer, Autogramme, 3lnficl)t8tarten, s£l)otograpl)iett u- f- ro-'
jeber bnt aud) t)ier feine befotibere ßiebtjaberei. Slber fo nett all biefe ®inge finb,
mau mujj boci) oorficljtig fein. SJtan barf fid) oon fotdjem Stebenbei unb 3tebeni)er
nidjt tpramiifcl) faet»errfct)en laffeit. ©onft leibet ber eigentliche ®eruf barunter, unb
ber Sltenfd) gerät in einen uuglüetfetigen ßioiefpalt Stouffeau bat ben p ab ago gifdp
tlugen Siat gegeben : 3JIan geioöbne bie Sinber mitten in ibren Spielen, obne SÖturren
fid) )u ©efdjäften abrufen 311 laffen. 2lud) grope Sinber tonnen fid) ba§ ,)u fierjen
nehmen. Sttan mup altjeit oerftänbig unb geroiffenbaft genug fein, baff man fid)
fagt: $aè Stmt, bie Strbeit, ber SSeruf, ba§ gebt oor! SJtögen bann bie Stecfem
pferb=©tunben nod) fo fur,) bemeffen fein, fie werben erft red)t eine wabre ®rbolung,
ein"@tüct öebenäglüct bebeuten

Direkte Sendungren an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3937] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert In solider
SV Gratis-Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Edel-Bor3X:\Jnentbehrlich
fürTojlelte und Haushalt
Verschönt denjeint u nd
macht Jarte.weisse
Hände 5

4*
Heilung aller Ohrenleiden!

selbst die veraltetsten Fälle von Taubbeit, Ohrensausen, Schwerhörigkeit,
Ohrenfluss. Ohrenaehmerz etc. heilt schnell und dauernd, brieflich ohne
BerufsslörunK mit unschädlichen [3469

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Taugende von Dankschreiben von Gehellten zur Einsicht!Ol i
Eines der gesundesten und nahrhaftesten Getränke gibt der ächte Seellg's cand.

Korn- und Malzkaffee, der dabei wirkliches Kaffee-inim», aber nicht die nachteiligen
Wirkungen des Bohnen-Kaffee besitzt und viel billiger ist.

Wenn Sie diesen Seellg's Kaffee sich am Platze nicht beschaffen können, lässt
Ihnen auf Ihren Wunsch hin die Firma eine Gratls-Probe zugehen mit Angabe der
nächsten Bezugsquelle. Sich zu wenden an die Generalvertretung [3000

———- F. Ad. Richter «V Co.. Ölten. —

fCy LANGE HALTBAR

\<CT DELICAT
AER1TLICH EMPFOHLEN!

Schweiz.Brefzel-»
Zwiebackfabrik

CH.5IMGER BASEL

Ziehung Arth nächstens.

LOSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und Men-
zingen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Grosse Lose-Versandt-Dépôt Frau.
Hirzel-Spörri, Zug. [3964

UV Haupttreffer 10—25,000 Fr.~Wli
Auf 10 ein Gratis-Los.

Kalte Füsse!
Für Personen, die selbst im Bette an

kalten Füssen leiden, sind

Kartmanns

Sanitäts-
Bettstiefel **

\Hartmann$l

l5anitäts-|

Be«-.
/Stiefel J

Schutz market

das Beste. Aerztlich empfohlen.
Prospekte zu Diensten. Bei Bestellung

bitte Schuhnummer anzugeben. [3894

Hartmantische Apotheke, Steckborn.

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [3545
Reiche Answahl ——

— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.

Müller 2s Co., Lein9nweber3i
Langrenthal, Bern.

Burk's
JhrçneHUejne

diätetisebe Präparat«.

Uon vielen Ärzten empfohlen bei

lUrdatiiuigsstörungcii:
Burk's Pepsinwein •••••««

grosse Slascbe 1rs. 7. —,
miniere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei nmettsclmäclK und

Blutarmut:
Butk's isen-ßbinawein • • •

grosse îlasdie 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. I. 50.

Burk s ßbina-malpasier « • «
grosse ïlascbe trs. 6.—,

mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei Magenleiden:
Burk s ßonduranao-Olein « « •

grosse ïlasdre 1rs. 6. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk s $alaiakpai!ill«n
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. I. 50.

Burk s feinste Eakritzen « « *
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozoges, Cultreinlgungsmittel
in Original-ïlasdren zu 1rs. 2. —.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino Sc Co., k. 6. Visino's Nachfolger.

PO
S.
oo
OS

Venus-Schönheits-Milch.
Unübertroffen als vorzügliche? Mittel zur Erhaltung der vollen Jugend-

frische, sowie zur sicheren Entfernung von Sommersprossen,
Mitessern, Sonnenbrand, Röte, gelben Flecken und allen Unreinheiten des
Teints. Venus-Schönheits-IHilch wird bei längerem Gebrauch alle
Schönheitsfehler entfernen. Venus-Schönheits- Milch kann sowohl
bei Kindern als Erwachsenen angewendet werden. Venus-Schönheits-Milch

erfrischt nach Erhitzung und Ermüdung die Haut. [3972
Direkter Versand per Nachnahme, per Flacon zu Fr. 2.50 franko durch

die General-Verkaufsstelle: J. B. Rist, Altstätten (Schweiz). (H4348G)

Palmin
faimte Pflanzenbutter

unübertroffen zum
keolwn, braten u. backen

50#/o Ersparnis J

gegen Butter!

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als prohat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn: Schönfeld, Stellenbes. Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."WS Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

I anrrs
reiflieh für die Hautpflege.

Man achts genau auf die Ilaria:
Zwei Bergmänner.

1|P

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den qäuslichen Kreis

Steckenpferde.
In allen Zonen werden sie geritten, Hoch und Niedrig wetteifern in ihrer

Pflege, und sie lassen sich in ihrer Manigfaltigkeit nicht von ferne aufzählen —
die lieben Steckenpferde. Hinter ihnen steht die alte Weisheit, daß dem einen die
Nachtigall bedeutet, was für den andern die Eule ist. Und auch der Umstand spielt
eine gewichtige Rolle, daß der Mensch eine anregende Abwechslung haben muß,
wenn er nicht in müde Einseitigkeit verfallen soll. Kurz, ein Philosoph könnte
ganz leicht die psychologische Notwendigkeit der Steckenpferde haarklein beweisen.
Aber das ist gar nicht erst nötig. Sie sind da, und was die Hauptsache ist, sie

machen in der Regel ein ganz harmloses und liebenswürdiges Gesicht. Wenn die
ersehnte Mußestunde kommt, da guckt solch Steckenpferdchen auch schon seinem
Reiter vergnügt ins Gesicht. Der nüchterne Schreibstubenmensch wird dann plötzlich

ein idealer Musiker, der tiefsinnige Gelehrte ein emsiger Holzhacker, der
vielgeplagte Lehrer ein verständiger Imker, der würdige Pastor ein Spezialist für seine
Aepfelsorten. Und wer nennt die vielen Sammler! Münzen, Briefmarken, Schmetterlinge,

Käfer, Altertümer, Bücher, Autogramme, Ansichtskarten, Photographien u. s. w.,
jeder hat auch hier seine besondere Liebhaberei. Aber so nett all diese Dinge sind,
man muß doch vorsichtig sein. Man darf sich von solchem Nebenbei und Nebenher
nicht tyrannisch beherrschen lassen. Sonst leidet der eigentliche Beruf darunter, und
der Mensch gerät in einen unglückseligen Zwiespalt Rousseau hat den pädagogischklugen

Rat gegeben: Man gewöhne die Kinder mitten in ihren Spielen, ohne Murren
sich zu Geschäften abrufen zu lassen. Auch große Kinder könne» sich das zu Herzen
nehmen. Man muß allzeit verstündig und gewissenhaft genug sei», daß man sich

sagt: Das Amt, die Arheit, der Beruf, das geht vor! Mögen dann die
Steckenpferd-Stunden noch so kurz bemessen sein, sie werden erst recht eine wahre Erholung,
ein"Stück Lebensglück bedeuten

vlrokts Sorrckririsoo »r» ckto 1>oks.nnts srässts rtnâ orsto

klisàti» Màiiàli it Kleàfààl'si
3937j â.

.°rà k. lliutsrmeisìvl'
wsr-âsn tri kürzester sffsktulsrt

rrrrâ rstcoarnnisrr Irr sczllclsr

DM" (ZvshiS'-SotiSQtidsIpsatcurig. -Wv
itilialell n. Oôpôts ill allen grösseren Lìîldton u. Ortsokakten der gczkvsi»

^cle ì - öoN2X lìinen t l?àlick
fürToi lette unck Ksuskslt
Vepzckönl ckenseint u ock

mackt zzrte.veeisse
I^âncke

l DßsNung vkiîenIsïrlviH!
svldst 6iv vvraitvtaìvn von
OkrvnKu»». oto tivilt urict lt»ri«at«I» «k»»«

mit Ul!3odâ<11ioksli 13469

Inâisotìsiì k'Qsuzîsi»^ unâ Itrâuîsrociittslrì
lìiiiaiitktiklt F»L«I« <8ck>»ck-) I»r. iixck. Z!n,il liálert, pr-lt. àt.

!7au»sndo von vanksobrelben von lZebslltsn rue pinsiobt!
M»>

»

eins» cler gesundesten uncl nabrbafteslsn «etrilnke gibt clsr àekte Seellg's eand.
tiorn uncl Illalzkattse, cler dabei wiekllckv» aber nlctii cils naektsiligsn
Vlrkungen de» Sobnen-Katlse besitzt uncl viel dilliger ist.

Venn Sis diesen Soslig's liakkeo sieb am Platz« niobt bosokattsn können, lässt
llinon aut Ibrsn Wunscb bin «IIs plrma eins lZrstls-probe zugeben mit Angabe der
nÄobsten Vvzugsquolls. Sieb zu wenden an die Ksnsralvsrtrotung s390v ^M'. ââ Ittvlcter àc

^ctlvkeir.Ll'eliel-»

itâoksìSQs.

I_08^
vom Ai-îknên Fkvstei», 8c vis Xir-
cbenbauloss LnnetnH««»» unck Illlvn-
ZtiiBgsn unck Vsmpflivoî ätsgei»!
vsrssnckst à 1 III', uncl Distsci à 20 (As.
ckas Drossy Dnss-Vsrsanckt-DêpôtDrau.

3pLr> i, ^»jx. s3964

DM-Haupttreffer 19 -25,999 pr.^WF
Kuf 19 ein Kratis-to».

^ Ü88<? /
k'Ur?sr30llvv. à sslkst iiu Rkìtv an

kaltvn I^Ussvn Isiclsn, sinâ

Làtiàl

Xtlottmsnn^i

>5onität3 I

bett-.
/Stiefel ^

öctiut? marked

6as öv3tv. ^srsitlioìi smpkodlsQ.
?ro3pvktv vi6N3tsn. Lvi Lo3tv11uns

ditds godudnnrninsr anszusvdvQ. ^389-t

I»vin«»snit
l'îsoìi..

I.S1NSN st.Q. 13545

Kkià ^llklvàkl

— kiUigà kreise.

Kkîlut-Auûàusrv,

»Isâv ^Istvr^aki âirskt
ad ìtnssrvn rnsod. unci

klanâvvodstUKIsn.

Mer ^ ko.. ^wen^eberei

Burk's
Hrznei Aeine

dlîtrllscdt Präparat«.

von vielen Kerlen enlploblen bei

ileraau«ng»§törungen:
kutk'î ?îpîinivein ««««««»

ge«»e îlaiche le». 7. —,
enitlleee le». Z.—, Iileine le». 1.50.

b., Nervenschwäche una

klutarmuti
kutk'5 eitîn-ehinstvîin » « «

grosse Flasche trs. 7.—»
mittlere lrs. Z. —, kleine lrs. l. 50.

Lurk's ekin-l-Malvatiîf » « «
grosse Flasche lrs. H.—,

mittlere lrs. Z.—» kleine lrs. l.50.

bei MagenlîKlen:
vurk'î eon<lur»ngo-Aein « « «

ge«»»e Flâîche ie». S. —,
millieee le». 3.—, klein« le». 1.30.

Suek'i 5,I«l»»r»»t»I«n
in vo»en ru 30 ci., 30 c». uncl le,, l. 30.

Sulk's feiittte Lâitîen « « «
in îpeing<lo»en ru 30 c».

Suek'i «Z»g«», rulleeinigung,Mittel
in <Zeigin->.5ia»chen ru le,. Z. —.

ttauptnieàwxe in pomansborn:
Vislnc» g- >!o., t. L. Viîino', Usoklolzer.

î.
c»

Vvnus-Svkôniivîìs-Milvl».
Ilnübsrtrotksn ais vorzu^iiebss NittsI sur Urbaktung: âsr vollou lluxouà-

krisebs, sowie ?.ar siàsrsn àtcksrnuuS von tllit-
ssssrn, Sonnenbrand, Kots, ^glbon ?tsoirsn nnà atton kknrsinbsitsn dos
'l'gints. Vvnus-Srikônkeîîs ilililek wirà bei IsnKsrsm Osbrauoll alto
Lvbiinbsitskvbior svtfsrnsn. Venus-Loktinkeit» I»îl«k kann sowokl
dsi Xincisrn ais tZrwaàssnsn anAswsnàet wsràen. Venus SekLi»
keîts IlOîlvk srkrisebt naeb DrbitZUNK unck Lrmûàunp: clis Haut. s3972

Direkter Versand per àvbnabms, psr DIaeon za ?r. 2.59 kranko ckureb
ckis Densrat-Verkaufsstelle: L. ki»î, /ìltsîâtîen sSobweiz). (D 4348 D)

f»in«îs pfwnrsnduNer

unklì>srtro?«u «uw
lt«o>>«>, br»t»n u. duvk«»

80»/« epsparnl« Ä j

Kezsn Lutter!

I^nunksuvkî.
l'ells lìrnen srKeb. mit. àass lest von àsr l^sixun? ?um Vrinksn vollstancki^

befreit bin. 8sitclsm ieb clis mir von Ibnsn verorclnete Xur clurob^emaebt, babe
ieb kein Verlangen mebr naob xsistiKsn Detränken unck kommt es mir niobt
mebr in cken 8inn, in sin Vtirtsbaus zu Zellen. Der Dsssllsobatt balbsr muss iob
zur Lsltsnbsit sin <Z4as Lisr trinken, ckoob tlncks iob keinen DeSobmaok mebr
ckaran. Die frübers Dsicksnsobakt zum Drinksn ist xanz vsrsokwuncksn, worüber
iob sebr Alüokliob bin. leb kann Ibr brietl. Drunksuebt-Leilverkabren, ckas lsiobt
mit unck obne wissen angewandt wsrcken kann, allen Drinkern unck ckeren
Familien als probat unck unsobackl. empkeblen. Dimmsl, Ivr. Dels, i. 8oblesisn, 4.Dkt.
1993. Derm. 8obönke1ck, 8tellsnbss. D^'Vorsteb. siKsnb. Vamsnsuntersobrift ck.

Derm. 8vbönfelck in (Zimmel be^laubiZt: Dimmsl, 4. Okt. 1993, cksr Dsmeincke-
vorstanck: NsnZsl.^MS c^ckr.: privatpoliklinik Klarus, Xirokstr. 495, Klarus. s3918

rsMiol, Mr cks NIuîpttsgs.
Us» lmliw gsnall su! ilis Nsà:

2vesl LsrgmSnnsr.
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